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• Eröffnung im Jahr 1993

• Ursprünglich als INTERREG-Projekt 
(3 x 20% + 40% EU) bis 1998 (Pilotphase)

• Danach Weiterführung durch 
trinationale Kofinanzierung
(lokale Verankerung)

• einzige trinationale INFOBEST…

• …mit trinationaler Infrastruktur

• …und einem trinationalen Team



Die Kofinanzierungspartner von INFOBEST PALMRAIN
(2017-2019)
Französische Partner
État français
Région Grand Est
Département du Haut-Rhin
CA Saint-Louis Agglomération
CA Mulhouse Alsace
CC Sundgau

Deutsche Partner
Land Baden Württemberg
Landkreis Lörrach
Regionalverband 
Hochrhein-Bodensee
RegioGesellschaft
Schwarzwald-Oberrhein
Stadt Weil am Rhein
Stadt Lörrach
Stadt Rheinfelden (D)

Schweizer Partner
Kanton Basel-Stadt
Kanton Basel-Landschaft 
Gemeinde Allschwil (BL)
Gemeinde Bettingen (BS)
Gemeinde Binningen (BL)
Gemeinde Riehen (BS)
Stadt Rheinfelden (AG)
Regio Basiliensis
Arbeitgeberverband Basel
Manor AG

Budget für die Finanzierungsperiode 2017-2019: jährlich 337‘800 €  (1‘013‘400 € für die drei Jahre)
Finanziert zu je 1/3 von Deutschland, Frankreich und der Schweiz (112‘600 € pro Ländergruppe und Jahr)



Das Team 2018











Jährlich bei INFOBEST PALMRAIN bearbeitete Anfragen
seit Eröffnung der Dienststelle (1.7.1993 – 31.12.2017 = 108‘806 Kunden total)



…alle!

Ansprechpartner für…

• Bürger

• Vereine

• Unternehmen

• Verwaltungen

• Politiker



Berührungspunkte für Grenzgänger

Arbeitsbewilligung

?

?

?

Arbeitsrecht

Mutterschutz

Pensionierung

Steuern

Sprachprobleme

Krankenversicherung

Arbeitslosenversicherung

Invalidenversicherung

Familienleistungen / 
Kindergeld

Umzug

KFZ



Typische Fragen

• Kann ich in der Schweiz Arbeit suchen?

• Ich bin Grenzgänger, wo…
- bin ich krankenversichert?
- muss ich Steuern zahlen?
- kriege ich ggf. Arbeitslosengeld?

• Ich habe früher mal im Ausland gearbeitet, wie läuft das nun mit meiner Rente?

• Ich möchte ins Nachbarland ziehen, was gilt?

• Ich wurde in der Schweiz geblitzt, muss ich das zahlen?



Komplexe Fragebereiche, häufig mit CH-Bezug

• Ehemalige Grenzgänger, die in Folge einer Erwerbsunfähigkeit Job & Unterhalt 
verlieren (Fragen zum IV-Verfahren, Rekursmöglichkeiten, „Wie weiter?“)

• Bezug/Teilung der Altersguthaben (1./2. Säule) für nach ausländischem Recht 
geschiedene Personen; grenzüberschreitende Einforderung von Alimenten

• In D oder F selbständig Tätige wollen ggf. auch in der Schweiz präsent sein / 
Aufträge abwickeln  grenzüberschreitende Dienstleistungserbringung

• Optionsrecht Krankenversicherung F/CH

• Mehrfachbeschäftigung / berufliche Tätigkeit in mehreren Ländern gleichzeitig: 
Abklärung der sozialversicherungsrechtlichen Unterstellung



Unser Dienstleistungsangebot

• Information und Beratung
 persönlich, telefonisch, per E-Mail

• Vermittlung
 an die zuständigen Stellen
 zwischen Bürgern und Behörden

• Informationsblätter und Broschüren

• Umfassende zweisprachige Internet-Seite 

• Grenzüberschreitende Bürgersprechtage

• Vorträge und Informationsveranstaltungen

• Zweisprachiger Newsletter



Weiterer Einsatzbereich von INFOBEST:
«Scharnier» zwischen den Verwaltungen 

INFOBEST verbessert die grenzüberschreitende Kommunikation 
und Zusammenarbeit der deutschen, französischen und Schweizer 
Verwaltungsstellen, indem sie…

• Kontakte und Begegnungen mit den 
entsprechenden Stellen im Nachbarland erleichtert,

• über die Verwaltungspraxis orientiert,

• über die Sprachhürde hilft,

• auf Regelungsdefizite und -unvereinbarkeiten hinweist.



Einblick in einen aktuellen Problembereich:
Mehrfachbeschäftigung (Pluriactivité)
• Bestimmung der anzuwendenden Rechtsvorschriften im Bereich der 

sozialversicherungsrechtlichen Abdeckung, wenn jemand in mehr als einem einzigen 
Land erwerbstätig ist

• DAS Thema der Zukunft, speziell in einer Region wie jener von Basel / dem Dreiland

• Grundprinzip: nur ein einziges Land zuständig / Beiträge nur in ein Land abzuführen

• Priorität des Wohnlandes, wenn 25% oder mehr des Gesamtpensums dort stattfinden

• Konsequenz: der Arbeitgeber des anderen Erwerbslandes muss Sozialbeiträge nicht 
in die gewohnten Kassen, sondern nach Maßgabe des Rechts des Wohnlandes des 
Arbeitnehmers in die dortigen Kassen abführen (!)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

...und vielleicht bis bald!


